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Besondere Bedingungen und Risikobeschreibungen für Tierhalter
Stand 01.01.2008 

1 Versicherte Risiken 
Versichert ist -- im Rahmen der dem Vertrag zugrunde liegenden AHB und der folgenden Bestimmungen -- die gesetzliche 
Haftpflicht des Versicherungsnehmers als Halter der im Versicherungsvertrag bezeichneten Tiere. 

2 Versicherte Personen 
Versichert ist / sind 
-- der Versicherungsnehmer, 
-- die Familienangehörigen des Versicherungsnehmers, 
-- der nicht gewerbsmäßig tätige Tierhüter und/ oder Fremdreiter in dieser Eigenschaft, 
-- die nicht gewerbsmäßige Reitbeteiligung. 

Mitversichert sind gesetzliche Haftpflichtansprüche der Tierhüter / Reitbeteiligten an den Versicherungsnehmer. 

3 Leistungsumfang 
Es gelten die im Versicherungsschein/Nachtrag genannten Versicherungssummen und ggf. Selbstbeteiligungen. Auf Ziff. 5 
und 6 AHB wird hingewiesen. 

4 Deckungserweiterungen
Eine Erweiterung des Versicherungsschutzes über den im Versicherungsschein/Nachtrag und seinen Anlagen genannten 
Umfang hinaus muss gesondert beantragt werden und bedarf der ausdrücklichen Zustimmung des Versicherers. Ohne 
besondere Prämienrechnung gilt jedoch Folgendes als vereinbart: 

4.1  Vorübergehender Auslandsaufenthalt bis zu fünf Jahren
Mitversichert ist bei Auslandsaufenthalten im europäischen Ausland ? abweichend von Ziff. 7.9 AHB ? auch die 
gesetzliche Haftpflicht aus im Ausland vorkommenden Schadenereignissen. Zusätzlich ist bei vorübergehenden 
Auslandsaufenthalten im außereuropäischen Ausland bis zu einer Dauer von 5 Jahren die gesetzliche Haftpflicht 
aus im Ausland vorkommenden Schadenereignissen mitversichert. 
Die Leistungen des Versicherers erfolgen in Euro. Die Verpflichtung des Versicherers gilt mit dem Zeitpunkt als er-
füllt, in dem der Euro-Betrag bei einem inländischen Geldinstitut angewiesen ist. 
Bei gleichzeitigem Bestehen der Privathaftpflichtversicherung bei der Janitos Versicherung AG verlängert sich der 
Versicherungsschutz für Auslandsaufenthalte entsprechend der dortigen Regelung. 

4.2  Flurschäden
Mitversichert sind Flurschäden. 

4.3 Gewässerschäden (Restrisiko)
Mitversichert sind Gewässerschäden -- außer Anlagenrisiko sowie Abwasseranlagen- und Einwirkungsrisiko -- 
(Versicherung des sog. Gewässerschaden-Restrisikos) wie nachfolgend beschrieben: 

4.3.1 Versichert ist im Umfang des Vertrages, wobei Vermögensschäden wie Sachsschäden behandelt werden, die ge-
setzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers für unmittelbare oder mittelbare Folgen von Veränderungen der 
physikalischen, chemischen oder biologischen Beschaffenheit eines Gewässers einschließlich des Grundwassers 
(Gewässerschäden) mit Ausnahme der Haftpflicht als Inhaber von Anlagen zur Lagerung von gewässerschädlichen 
Stoffen (z.B. Heizöltanks) und aus der Verwendung dieser gelagerten Stoffe. (Versicherungsschutz hierfür wird 
ausschließlich durch besonderen Vertrag gewährt.)  
Abweichend vom vorherigen Absatz besteht Versicherungsschutz für die gesetzliche Haftpflicht als Inhaber von 
Behältern für sonstige Stoffe, wenn die Lagermenge eines Einzelbehälters 50 l/kg und die aller vorhandenen Behäl-
ter insgesamt 100 l/kg nicht übersteigt. 
Die Bestimmungen der Ziff. 3.1 (2) AHB (Erhöhungen oder Erweiterungen des versicherten Risikos), sowie Ziff. 3.1 
(3) AHB und Ziff. 4 AHB (Vorsorgeversicherung) finden keine Anwendung; insbesondere besteht kein Versiche-
rungsschutz, wenn die genannte Lagermenge überschritten wird. 

4.3.2 (1) Aufwendungen, auch erfolglose, die der Versicherungsnehmer im Versicherungsfall zur Abwendung oder Min-
derung des Schadens für geboten halten durfte (Rettungskosten) sowie außergerichtliche Gutachterkosten werden 
vom Versicherer insoweit übernommen, wenn sie zusammen mit der Entschädigungsleistung die Versicherungs-
summe für Sachschäden nicht übersteigen. Für Gerichts- und Anwaltskosten bleibt es bei der Regelung der AHB. 
(2) Auf Weisung des Versicherers aufgewendete Rettungs- und außergerichtliche Gutachterkosten sind auch inso-
weit zu ersetzen, wenn sie zusammen mit der Entschädigung die Versicherungssumme für Sachschäden überstei-
gen. Eine Billigung des Versicherers von Maßnahmen des Versicherungsnehmers oder Dritter zur Abwendung oder 
Minderung des Schadens gilt nicht als Weisung des Versicherers. 

4.3.3 Ausgeschlossen vom Versicherungsschutz sind Haftpflichtansprüche gegen die Personen (Versicherungsnehmer 
oder jeden Mitversicherten), die den Schaden durch vorsätzliches Abweichen von dem Gewässerschutz dienenden 
Gesetzen, Verordnungen, an den Versicherungsnehmer gerichteten behördlichen Anordnungen oder Verfügungen 
herbeigeführt haben. 
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4.3.4 Ausgeschlossen sind Haftpflichtansprüche wegen Schäden, die unmittelbar oder mittelbar auf Kriegsereignissen, 
anderen feindseligen Handlungen, Aufruhr, inneren Unruhen, Generalstreik (in der Bundesrepublik oder in einem 
Bundesland) oder unmittelbar auf Verfügungen oder Maßnahmen von hoher Hand beruhen. Das Gleiche gilt für 
Schäden durch höhere Gewalt, soweit sich elementare Naturkräfte ausgewirkt haben. 

4.4 Mietsachschäden 

4.4.1  Mietsachschäden an Gebäuden 
 

Mitversichert ist ? abweichend von Ziff. 7.6 AHB ? die gesetzliche Haftpflicht aus der Beschädigung von Wohnräu-
men und sonstigen zu privaten Zwecken gemieteten Räumen in Gebäuden.  
Ausgeschlossen sind 
1.  Haftpflichtansprüche wegen 

a) Abnutzung, Verschleiß und übermäßiger Beanspruchung, 
b) Schäden an Heizungs-, Maschinen-, Kessel- und Warmwasserbereitungsanlagen sowie an Elektro- und 

Gasgeräten, 
c) Glasschäden, soweit sich der Versicherungsnehmer hiergegen besonders versichern kann: 

2. Die unter den Regressverzicht nach dem Abkommen der Feuerversicherer bei übergreifenden Schadenereig-
nissen fallenden Rückgriffsansprüche. (Text des Feuerregressverzichtsabkommens wird auf Wunsch zur Verfü-
gung gestellt.) 

4.4.2 Mietsachschäden an Stallungen, Reithallen und Weiden   

Mitversichert ist ? abweichend von Ziff. 7.6 AHB ? die gesetzliche Haftpflicht aus der Beschädigung von zu privaten 
Zwecken gemieteten Stallungen, Reithallen und Weiden. Die Versicherungssumme je Schaden beträgt EUR 
10.000, höchstens aber jeweils das Doppelte für alle Schäden eines Versicherungsjahres. Der Versicherungsneh-
mer trägt von jedem Schadenereignis 10%, mindestens EUR 250 selbst. 

4.4.3 Mietsachschäden an mobilen Gegenständen 

Für Sachschäden an mobilen Einrichtungsgegenständen/Inventar in Hotels, gemieteten Ferienwohnungen/-
häusern besteht je Versicherungsfall bis zur Höhe von EUR 30.000 der Mietsachschaden-Versicherungssumme 
Versicherungsschutz. Der Versicherungsnehmer trägt von jedem Schadenereignis EUR 100 selbst. 

4.4.4 Mietsachschäden an beweglichem Reitzubehör 

Mitversichert ist ? abweichend von Ziff. 7.6 AHB ? die gesetzliche Haftpflicht aus der Beschädigung von zu privaten 
Zwecken gemietetem, gepachtetem oder geliehenem beweglichem Reitzubehör (z.B. Sattel, Helm, Gerte, Trense, 
etc.). Die Versicherungssumme je Schaden beträgt EUR 2.500, höchstens jedoch das Doppelte für alle Schäden 
eines Versicherungsjahres. Der Versicherungsnehmer trägt von jedem Schadenereignis EUR 100 selbst. 
Ausgeschlossen bleiben Haftpflichtansprüche wegen Abnutzung, Verschleiß und übermäßiger Beanspruchung. 

4.4.5 Mietsachschäden an geliehenen oder gemieteten Pferde- und Hundetransportanhängern 

Mitversichert ist ? abweichend von Ziff. 7.6 AHB ? die gesetzliche Haftpflicht aus der Beschädigung von zu privaten 
Zwecken gemieteten oder geliehenen Pferde- und Hundetransportanhängern. Die Versicherungssumme je Scha-
den beträgt EUR 2.500, höchstens jedoch das Doppelte für alle Schäden innerhalb eines Versicherungsjahres. Der 
Versicherungsnehmer trägt von jedem Schadenereignis EUR 500 selbst. 
Ausgeschlossen bleiben Haftpflichtansprüche wegen Abnutzung, Verschleiß und übermäßiger Beanspruchung. 

4.4.6 Mietsachschäden an geliehenen oder gemieteten Kutschen und Schlitten 

Mitversichert ist ? abweichend von Ziff. 7.6 AHB ?  die gesetzliche Haftpflicht aus der Beschädigung von zu priva-
ten Zwecken gemieteten oder geliehenen Kutschen und Schlitten. Die Versicherungssumme je Schaden beträgt 
EUR 1.000, höchstens jedoch das Doppelte für alle Schäden innerhalb eines Versicherungsjahres. Der Versiche-
rungsnehmer trägt von jedem Schadenereignis EUR 150 selbst. 
Ausgeschlossen bleiben Haftpflichtansprüche wegen Abnutzung, Verschleiß und übermäßiger Beanspruchung so-
wie aus Schäden, deren Ursache in der Konstruktion und/ oder Mangelhaftigkeit der Kutsche oder des Schlittens 
liegt. 

4.5  Fortsetzung des Versicherungsschutzes nach dem Tod des Versicherungsnehmers
Für den mitversicherten Ehegatten/ Lebenspartner des Versicherungsnehmers und/oder für unverheiratete Kinder 
des Versicherungsnehmers besteht der bedingungsgemäße Versicherungsschutz im Falle des Todes des Versi-
cherungsnehmers bis zum nächsten Prämienfälligkeitstermin fort. Wird die nächste Prämienrechnung durch den 
überlebenden Ehegatten/ Lebenspartner eingelöst, so wird dieser Versicherungsnehmer. 
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4.6     Regressansprüche von Sozialversicherungsträgern   
Eingeschlossen sind ? abweichend von Ziff. 7.4 und 7.5 übergangsfähige Regressansprüche von Sozialversiche-
rungsträgern, Sozialhilfeträgern, privaten Krankenversicherungsträgern, öffentlichen und privaten Arbeitgebern we-
gen Personenschäden.  

4.7    Versehensklausel 
Unterlässt der Versicherungsnehmer eine ihm obliegende Anzeige oder gibt er fahrlässig die Anzeige unrichtig ab 
oder unterlässt er fahrlässig die Erfüllung einer sonstigen Obliegenheit, besteht weiterhin Versicherungsschutz, 
wenn der Versicherungsnehmer nachweist, dass das Versäumnis nur auf einem Versehen beruht und nach dem 
Erkennen unverzüglich nachgeholt wird. Handelt es sich um die Anzeige eines Umstandes, aufgrund dessen eine 
Mehrprämie zu entrichten ist, so hat der Versicherungsnehmer die Mehrprämie ab dem Zeitpunkt zu entrichten, an 
dem der Umstand eingetreten ist.  
Die in Ziff. 30 AHB festgelegte Verjährungsfrist oder ein vereinbartes Kündigungsrecht wird durch die vorstehende 
Versehensklausel nicht berührt.  

4.8 Innovationsklausel/ Bedingungsverbesserungen 
Werden die dem Vertrag zugrunde liegenden Allgemeinen Versicherungsbedingungen für die Haftpflichtversiche-
rung (AHB) oder die Besonderen Bedingungen und Risikobeschreibungen zur Tierhalterhaftpflichtversiche-
rung/Best Selection (BBR) ausschließlich zum Vorteil des Versicherungsnehmers und ohne Mehrprämie geändert, 
so gelten die neuen Bedingungen mit sofortiger Wirkung auch für diesen Vertrag. 

4.9 Versicherungsschutz aus Risikoerhöhung / Risikoerweiterung für versicherungspflichtige Hunde 
Abweichend von Ziff. 3.1 (2) AHB besteht für versicherungspflichtige Hunde Versicherungsschutz im Rahmen der 
Risikoerhöhung oder Risikoerweiterung. 

4.10 Forderungsausfall 
Der Versicherer gewährt dem Versicherten und der/den mitversicherten Person/en Versicherungsschutz nach Maß-
gabe des Versicherungsumfanges der Tierhalterhaftpflichtversicherung dieses Vertrages für den Fall, dass eine 
versicherte Person während der Wirksamkeit der Versicherung von einem Dritten geschädigt wird und die daraus 
entstandene Schadenersatzforderung gegen den Schädiger nicht durchgesetzt werden kann. Darüber hinaus be-
steht Versicherungsschutz für Schadenersatzansprüche, denen ein vorsätzliches Handeln des Schädigers zugrun-
de liegt. Versichert sind Personenschäden oder Sachschäden der versicherten Personen, für die der Schädiger 
aufgrund gesetzlicher Haftbestimmungen privatrechtlichen Inhalts zum Schadenersatz verpflichtet ist. Nicht versi-
chert sind Schäden, die in ursächlichem Zusammenhang mit nuklearen- und genetischen Schäden, soweit diese 
nicht auf eine medizinische Behandlung zurückzuführen sind, Krieg, Aufruhr, inneren Unruhen, Streik, Aussperrung 
oder Erdbeben stehen. 
Voraussetzung für die Entschädigung ist, dass die versicherte Person einen rechtskräftigen vollstreckbaren Titel 
gegen den Schädiger im streitigen Verfahren vor einem Gericht eines Mitgliedstaates der EU oder ein notarielles 
Schuldanerkenntnis des Schädigers vor einem Notar eines dieser Staaten erwirkt hat und jede sinnvolle Zwangs-
vollstreckung aus diesem Titel gegen den Schädiger erfolglos geblieben ist. Vollstreckungsversuche gelten als er-
folglos, wenn die versicherte Person nachweist, dass 
- entweder eine Zwangsvollstreckung (Sach-, Immobilien- oder Forderungspfändung) nicht oder nicht zur vollen Be-
friedigung geführt hat; 
- oder eine selbst teilweise Befriedigung aussichtslos erscheint, z.B. weil der Schädiger in den letzten 3 Jahren die 
eidesstattliche Versicherung abgegeben hat. 
Der Versicherer leistet Entschädigung in Höhe des titulierten Schadenersatzbetrags im Rahmen der in der Tierhal-
terhaftpflichtversicherung vereinbarten Versicherungssumme, soweit die Schadenersatzforderung EUR 2.500 oder 
mehr beträgt. Die Entschädigung wird nur geleistet gegen Aushändigung des Original-Titels, der Original-
Vollstreckungsunterlagen und sonstiger Unterlagen, aus denen sich ergibt, dass ein Versicherungsfall im Sinne die-
ser Bedingungen vorliegt. 
Die versicherten Personen sind verpflichtet, ihre Ansprüche gegen den Schädiger in Höhe der Entschädigungsleis-
tung an den Versicherer abzutreten. Der Versicherer leistet keine Entschädigung, soweit für den Schaden eine 
Leistung aus einer für die versicherten Personen bestehenden Schadenversicherung beansprucht werden kann 
oder für den ein Träger der Sozialversicherung oder Sozialhilfe leistungspflichtig ist. 

4.11 Teilnahme an Hunde-/ Pferderennen, Schauvorführungen und Turnieren 
Mitversichert sind Haftpflichtansprüche infolge privater Teilnahme an Hunde-/ Hundeschlitten- und Pferderennen, 
privater Teilnahme an Veranstaltungen wie Schauvorführungen und Turnieren sowie den Vorbereitungen hierzu 
(Trainingsläufe). Voraussetzung für den Versicherungsschutz ist, dass der durch die Teilnahme erwirtschaftete 
Vermögenszuwachs (Geld- und Sachpreise) maximal EUR 6.000 im Kalenderjahr beträgt. 

4.12   Kutsch- und Schlittenfahrten 
Mitversichert sind Haftpflichtansprüche infolge privaten Gebrauchs eigener oder fremder Hunde- oder Pferdefuhr-
werke (z.B. Kutschen oder Schlitten). Voraussetzung für den Versicherungsschutz ist, dass hierdurch kein Ein-
kommen erzielt wird. 
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4.13   Deckschäden 
Mitversichert ist die gesetzliche Haftpflicht des Versicherungsnehmers wegen Schäden aus ungewolltem oder ge-
wolltem Deckakt. 

4.14 Prämienfreie Mitversicherung von Welpen und Fohlen 
Prämienfrei mitversichert sind die Welpen der über diesen Vertrag versicherten Hunde sowie Fohlen der über die-
sen Vertrag versicherten Pferde, sofern sie sich noch im Besitz des Versicherungsnehmers befinden und nicht älter 
als 12 Monate sind. Ältere Welpen/ Fohlen stellen eine Erweiterung im Sinne  Ziff. 3.1(2) AHB dar und müssen zur 
Prämienregulierung gemäß Ziff. 13 AHB angemeldet werden. 

4.15 Kaution bei Schäden im europäischen Ausland 
Hat der Versicherungsnehmer bei einem Versicherungsfall innerhalb Europas durch behördliche Anordnung eine 
Kaution zur Sicherstellung von Leistungen aufgrund seiner gesetzlichen Haftpflicht zu hinterlegen, stellt der Versi-
cherer dem Versicherungsnehmer den erforderlichen Betrag bis zur Höhe von EUR 30.000 zur Verfügung. 
Der Kautionsbetrag wird auf eine vom Versicherer zu leistende Schadenersatzzahlung angerechnet. Ist die Kaution 
höher als der zu leistende Schadenersatz, ist der Versicherungsnehmer verpflichtet, den Differenzbetrag zurückzu-
zahlen. Das Gleiche gilt, wenn die Kaution als Strafe, Geldbuße oder für die Durchsetzung nicht versicherter Scha-
denersatzforderungen einbehalten wird oder die Kaution verfallen ist. 
Die Leistungen des Versicherers erfolgen in Euro, die Verpflichtung des Versicherers gilt mit dem Zeitpunkt als er-
füllt, in dem der EUR-Betrag bei einem inländischen Geldinstitut angewiesen ist. 

4.16  Sachschäden durch allmähliche Einwirkung 
Eingeschlossen in die Versicherung sind Haftpflichtansprüche wegen Sachschäden, die entstanden sind durch all-
mähliche Einwirkung von Temperaturen, von Gasen, Dämpfen oder Feuchtigkeit und von Niederschlägen (Rauch, 
Ruß, Staub und dergleichen).  

4.17   Update Garantie (sofern vereinbart)             

Tarifupdate: 
Sofern das Tarifupdate vereinbart ist, wird bei Einführung eines neuen leistungsstärkeren Tarifes dieser  automa-
tisch als Berechnungsgrundlage zur nächsten Hauptfälligkeit zugrunde gelegt und der Versicherungsschutz ent-
sprechend dem neuen Tarif angepasst. Im Zeitraum von Einführung des Tarifwerkes bis zur Zusendung des neuen 
Versicherungsscheines zur nächsten Hauptfälligkeit besteht bereits prämienfrei der verbesserte Versicherungs-
schutz des neuen Tarifes. Sollte das neue Tarifwerk Verschlechterungen gegenüber dem Versicherungsschutz aus 
dem bisherigen Tarif enthalten, so gelten diese Verschlechterungen nicht für diesen Versicherungsvertrag. 

Individualupdate: 
Sofern das Individualupdate vereinbart ist, erhält der Versicherungsnehmer in regelmäßigen Abständen einen Fra-
gebogen hinsichtlich bestimmter Änderungen der persönlichen Lebens- und Risikosituation. Auf Basis seiner Ant-
worten wird der Versicherungsschutz entsprechend angepasst und diese Änderung als Berechnungsgrundlage zur 
nächsten Hauptfälligkeit zugrunde gelegt. Im Zeitraum von der Änderung der persönlichen Lebens- und Risikositua-
tion bis zur nächsten Hauptfälligkeit besteht bereits prämienfrei Versicherungsschutz hinsichtlich der eingetretenen 
Änderung. Dieser Versicherungsschutz besteht nur für Risikoänderungen, die gemäß den dem Vertrag zugrunde 
liegenden Bedingungen und Annahmerichtlinien versicherbar sind und über die der Versicherungsnehmer in dem 
ihm zuletzt zugegangenen Fragebogen  befragt und informiert wird. 
Voraussetzung für den erhöhten Versicherungsschutz und die Aufrechterhaltung der Individualupdate-Garantie ist 
das Zurücksenden des ausgefüllten und unterschriebenen Fragebogens innerhalb eines Monats. 

Widerspruch/ Kündigung: 
Die Erhöhung bzw. Anpassung des Versicherungsschutzes entfällt rückwirkend, wenn der Versicherungsnehmer 
der Erhöhung innerhalb eines Monats nach Zugang der neuen Prämienrechnung widerspricht. Mit diesem Wider-
spruch gilt die Update-Garantie automatisch auch für künftige Fälle als gestrichen.  
Versicherungsnehmer und Versicherer können die Update Garantie (planmäßige Erhöhung von Leistung und Prä-
mie) ohne Angabe von Gründen kündigen, der Versicherer jedoch nur mit einer Frist von 3 Monaten zur jeweiligen 
Hauptfälligkeit. 

 
4.18 Übernahme des Vollkasko-Selbstbehalts bei Schäden am geliehenen Kraftfahrzeug 

Beschädigt ein über diesen Vertrag versichertes Tier unmittelbar ein vollkaskoversichertes Kraftfahrzeug während 
des Belade- und Entladevorgangs des Transportanhängers, das der Versicherungsnehmer von einem Dritten un-
entgeltlich geliehen oder gefälligkeitshalber erhalten hat, besteht abweichend von Ziff. 3 AHB Versicherungsschutz 
bis zur Höhe der vereinbarten Selbstbeteiligung der Vollkaskoversicherung, maximal EUR 1.000 je Versicherungs-
fall und Versicherungsjahr. Der Versicherungsnehmer trägt von jedem Schadenereignis EUR 100 selbst.  

Voraussetzung für die Entschädigung ist ein Regulierungsnachweis des Vollkasko-Versicherers, welchem die in 
Abzug gebrachte Selbstbeteiligung entnommen werden kann. 
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4.19 Rettungs- und Bergungskosten für versicherte Tiere 
Aufwendungen, die der Versicherungsnehmer für die im Versicherungsvertrag bezeichneten Hunde und/ oder Pfer-
de zur Bergung dieser Tiere zu erbringen hat, werden vom Versicherer übernommen. Die Höchstentschädigung 
des Versicherers für derartige Sachschäden beträgt je Schadenereignis und Versicherungsjahr 2 %o der Versiche-
rungssumme. Der Versicherungsnehmer trägt von jedem Schaden EUR 150 selbst. 

4.20 Führen ohne Leine und ohne Maulkorb 
Mitversichert ist die gesetzliche Haftpflicht beim Führen ohne Leine und ohne Maulkorb/ -schlaufe. 

4.21 Reiten oder Führen ohne Zaumzeug, ohne Trense und ohne Sattel 
Mitversichert ist die gesetzliche Haftpflicht beim Reiten oder Führen ohne Zaumzeug, ohne Trense und ohne Sattel. 

4.22 Gelegentliche ent- oder unentgeltliche private Tätigkeit als Reitlehrer 
Mitversichert ist die gesetzliche Haftpflicht aus der gelegentlichen, ent- oder unentgeltlichen, privaten Tätigkeit als 
Reitlehrer. Der Versicherer ist von der Verpflichtung zur Leistung frei, wenn der jährliche Gesamtumsatz EUR 
15.000 oder der jährliche steuerpflichtige Ertrag EUR 6.000 übersteigt. 

4.23 Tierische Ausscheidungen 
Mitversichert ist die gesetzliche Haftpflicht für Personen- und Sachschäden durch tierische Ausscheidungen der 
versicherten Tiere. 

4.24 Öffentlich-rechtliche Pflichten oder Ansprüche aufgrund Umweltschäden gemäß Umweltschadensgesetz 
(USchadG) 
Mitversichert sind abweichend von Ziff. 1.1 AHB öffentlich-rechtliche Ansprüche gemäß Umweltschadensgesetz 
(USchadG) wegen Umweltschäden:  
? an geschützten Arten oder natürlichen Lebensräumen (Biodiversität),  

? an Böden,  

? an Gewässern.  

Das gilt auch für Umweltschäden, die im Ausland im Geltungsbereich der EU-Umwelthaftungsrichtlinie 
(2004/35/EG) auf Grundlage nationaler Umsetzungsgesetze ? nicht jedoch über den Umfang der vorgenannten 
EU-Richtlinie hinaus ? geltend gemacht werden.  

Teilweise abweichend von Ziff. 7.6 AHB sind auch Ansprüche wegen Umweltschäden an eigenen, gemieteten, ge-
leasten, gepachteten oder geliehenen Grundstücken mitversichert, sofern diese Grundstücke vom Versicherungs-
schutz dieses Vertrages erfasst sind.  

Der Versicherungsschutz ist für sämtliche Versicherungsfälle eines Versicherungsjahres auf EUR 5.000.000 be-
grenzt, soweit nicht eine niedrigere Versicherungssumme vereinbart wurde.  
Versicherungsschutz besteht für die erste nachprüfbare Feststellung des Umweltschadens durch den Versiche-
rungsnehmer, die zuständige Behörde oder einen sonstigen Dritten während der Vertragslaufzeit bzw. für Ansprü-
che, die binnen eines Jahres nach Vertragsende erhoben werden.  
Ausgenommen bleiben Ansprüche, für die Versicherungsschutz im Rahmen der Zusatzbedingungen für die Versi-
cherung der Haftpflicht aus Gewässerschäden (Anlagenrisiko) oder im Rahmen einer betrieblichen Versicherung 
besteht. Dort ausgeschlossene Tatbestände bleiben auch nach dieser Regelung ausgeschlossen. 

4.25 Leistungsgarantie gegenüber GDV-Musterbedingungen  
Weichen die dem Vertrag zugrunde liegenden Allgemeinen Versicherungsbedingungen für die Janitos Haftpflicht-
versicherung (AHB) oder Besonderen Bedingungen und Risikobeschreibungen zur Tierhalterhaftpflichtversicherung 
/ Best Selection (BBR/ Stand 01.01.08) zum Nachteil des Versicherungsnehmers von den durch den Gesamtver-
band der Versicherungswirtschaft (GDV) empfohlenen Bedingungen zum Zeitpunkt des Vertragsabschlusses ab, 
wird der Versicherer auf Wunsch des Versicherungsnehmers nach diesen Bedingungen regulieren. 

4.26 Leistungsgarantie gegenüber den Empfehlungen des Arbeitskreises EU- Vermittlerrichtlinie - Dokumen-
tation 
Wir garantieren, dass die Leistungsinhalte dieses Vertrages die Empfehlungen des Arbeitskreises EU-
Vermittlerrichtlinie ? Dokumentation (Stand 17.02.2010) voll erfüllen. 
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